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Eva: Glaubst Du, Adam, daß wir mit diesem Apfelmus die gleichen
Schwierigkeiten haben werden?"

Scharfe Kritik

Nach Schlufj eines Konzertes wurde
Johannes Brahms um sein Urteil über
eine junge Sängerin getragt. Der
berühmte Musiker sagte: «Wenn sie in
der Höhe das hätte, was ihr an Tiefe
fehlt, so hätte sie eine gute Mittellagel»
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das gediegene

Cabaret - Dancing
am Bellevue

Inh. G. A. Doebeli

Es Mul voll Züridütsch

Meine Tante, eine Züribieteri, pflegte
zu sagen: «Es guets Mul isch au e
Gottesgab»; und:

«Wämme di sab ghört, freut eim 's

eige Mul kän Dräck meh.» M> B-

einziges Boulevard-Café Züridis
herrlich am See gelegen, außerhalb dem Bellevue,
Seefeldquai 1, Tram 2 u. 4 Kreuistr. Großer Q-Platz
Bar - Calé - Bierresfauranf - Grillroom
Telephon 32 68 05 Schellenberg & Hochuli

Ein grofjes Wort

«'s beseht wäri, wenn die hütig
Menschheit verschwinde würdi und

d'Welt wieder chönnti vo vorne aa-

fange», so sagte heute meine Frau, und

sie fügte dann zu meiner Beruhigung
noch bei: «Du chönntisch minetwäge
der Adam sii!» Hamei
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